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Moderner Bildgebungsroboter 
für gesteigerte Präzision

Hightech im OP:

Der moderne Bildgebungsroboter Loop-X ist seit  
Mai 2026 in der Universitätsklinik und Poliklinik für 
Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie der 
Universitätsmedizin Halle im Einsatz. Das mobile 
Gerät kann während der Operation dreidimensionale 
Schnittbilder anfertigen, Instrumente navigieren und 
unterstützt die Planung. Patient/-innen profitieren 
von optimierten Behandlungsergebnissen, einer ge-
ringeren Strahlenbelastung und einer kürzeren OP-
Dauer. Die Klinik ist die erste ihrer Fachrichtung in 
Deutschland, die das innovative Gerät angeschafft 
hat.

Das System Loop-X ist eine Kombination aus Bild
gebungs-, Navigations- und Planungstool. Während 
der Operation erstellt es hochauflösende zwei- oder 
dreidimensionale Bilder, mithilfe derer die Chirurg/ 
-innen zum Beispiel Schrauben oder Implantate mil
limetergenau platzieren können. Das Operations
ergebnis lässt sich noch im Operationssaal prüfen 
und bei Bedarf sofort korrigieren. Eine erneute OP ist 
dann nicht notwendig und die nicht durchgeführte 
Narkose birgt auch einen Nachhaltigkeitseffekt. Zu
dem entfallen spätere Untersuchungen, da diese 
bereits während der Operation durchgeführt werden 
können. Ein weiterer Vorteil: Das Gerät kann die be-
treffende Körperpartie exakt anfahren, sodass die 
Person weniger Strahlenbelastung ausgesetzt ist.

Auch in der Planungsphase vor der Operation wird das 
System eingesetzt. Für die exakte Planung des opera-
tiven Zugangsweges nutzen die Ärzt/-innen zusätzlich 
Virtual-Reality-Brillen, um gemeinsam eine optimale 
Operationsstrategie festzulegen. Diese Daten können 
in die Navigationssoftware übertragen und später wäh-
rend der OP abgerufen werden. Gerade für Tumoren 
im Bereich der Schädelbasis stellt dieses Verfahren eine 
Steigerung der Präzision dar. Das Vorgehen spart Zeit 
und schont sowohl die Patient/-innen als auch das  
OP-Team. Auch für die Assistenzärzt/-innen und Stu-
dierenden ergibt sich in den virtuell unterstützten Pla-
nungskonferenzen und im OP-Saal durch die Visualisie-
rungsmöglichkeiten ein hoher Lerneffekt.

Quelle: Universitätsmedizin Halle
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Prof. Tavassol (links) und Dr. Tilsen 

können die OP-Daten in der Navigations-

software abrufen.

„Mit dem neuen Bildgebungssystem optimieren  
wir unseren Workflow bei komplexen Eingriffen, 
verbessern die Patient/-innensicherheit und setzen 
einen wichtigen Impuls für die Weiterentwicklung 
der Mund-, Kiefer- und Plastischen Gesichts
chirurgie in Mitteldeutschland.“

(Univ.-Prof. Dr. Dr. Frank Tavassol, Direktor der Universitätsklinik 

und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische Gesichtschirurgie der  

Universitätsmedizin Halle)

„Insbesondere Rekonstruktionen des Mittel-
gesichts oder die Entfernung von schwer zugäng
lichen Tumoren lassen sich mithilfe des neuen  
Systems optimierter planen und schonender  
durchführen.“

(Dr. Felix Tilsen, Leitender Oberarzt und stellvertretender Direktor  

der Universitätsklinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Plastische  

Gesichtschirurgie der Universitätsmedizin Halle)
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Wissenschaftlich begleitet von 

Moderne 
Dentalprophylaxe 
beginnt beim 
Mikrobiom

AKTIV FÜR IHRE 
MUNDFLORA!

BIOM*

Detaillierte molekulare 
Aufschlüsselung des 
oralen Mikrobioms 
dank Next-Generation-
Sequencing

Frühzeitiges Erkennen  
von Dysbiosen

Einfach durchzuführen:  
praktischer Speicheltest

* Vitamin D trägt zur Erhaltung normaler Zähne bei. Biotin trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute bei.

Weitere Informationen 
finden Sie in unserem 
neuen Onlineshop 
fachkreise.lacalut.de

Aus Liebe zu gesunden Zähnen – seit 1925


